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Telematik und Mobilität

R. Petersen

Auswirkungen
der Telematik auf Verkehr und
Raumordnung
Der zunehmende Verkehr hat in den letzten Jahrzehnten die Raumordnung wesentlich

geprägt. Mit der Verbreitung der Telematik stellt sich die Frage, ob der Trend der

Verkehrszunahme gebremst werden kann und ob periphere Lagen wieder attraktiver
werden.

L'accroissement du trafic, dans les dernières décennies, a largement marqué l'ordre
spatial. Avec la propagation de la télématique la question se pose de savoir si la

tendance croissante du trafic peut être stoppée et si les situations périphériques peuvent
à nouveau gagner d'attrait.

Negli ultimi decenni l'aumento del traffico ha notevolmente contrassegnato la

pianificazione del territorio. Con la diffusione della telematica si pone il problema se si

riuscirà a mettere un freno all'esplosione del traffico e se le ubicazioni periferiche potranno
ridiventare interessanti.

verkehr gilt dies beispielsweise durch den

Einsatz der Verkehrstelematik. Sowohl die

Streckeninformation, die vor und während
der Reise den Fahrern mitgeteilt wird, als

auch durch die für Verkehrslenkungs-
massnahmen verfügbaren Informationen

wird die Distanzüberwindung für die

Reisenden vereinfacht und zuverlässiger

gemacht. Durch ausserhalb des Verkehrssektors

etablierte luK-Systeme wie
Buchung von Hotels, der Einsatz von
Kreditkarten, Telefon-, Fax- und Internet-Kontakte

werden auch entfernte Ziele mit

Attributen heimischer Sicherheit versehen.

Die raumstrukturellen Konsequenzen der

luK-Technologien werden ebenfalls
kontrovers diskutiert. Vermittelt über den

verkehrsinduzierenden bzw. verkehrsverstärkenden

Effekt ist zunächst eine

Fortsetzung der dispersen Siedlungsentwicklung

zu erwarten. Die Aktivitätsnetze dürften

sich allein dadurch weiter ausdehnen,
dass die einzelwirtschaftlichen Kosten für
Verkehr weiter sinken. Eine Verstärkung
der Dezentralisierung durch das Merkmal
der Distanzunabhängigkeit des

Informationsverkehrs wird vielfach erwartet,
typische Gedankenmodelle sind die Arbeit für
das Unternehmen von häuslichen Büro aus

oder gar das virtuelle Unternehmen.
Auch im Bereich der Warenproduktion
werden Anhaltspunkte für eine weitere

Dezentralisierung von Herstellungsschrit-

Den Informations- und Kommunikationstechnologien

(luK) wurde in derfachlichen
und in der politischen Diskussion noch bis

vor etwa zehn Jahren eine starke substitutive

Wirkung zugeschrieben. Dies gilt
mittlerweile als überholt. Das

Substitutionsargument stützte sich auf Modelle wie
Telearbeit, Teleconferencing und

Teleshopping und zielte darauf ab, dass

physischer Verkehr durch Informationstransfer

teilweise ersetzt werden könnte.
Mittlerweile wird diese Annahme wesentlich
kritischer gesehen: Zwar dürften die

genannten Anwendungen in Teilsektoren

durchaus interessant sein und in bestimmtem

Umfang auch Personenwege
entbehrlich machen, in der Gesamtbilanz

dürfte jedoch der verkehrsinduzierende
Effekt überwiegen.
Mit der Entwicklung der luK-Technologien
erhält das Verkehrswachstum einen
weiteren Schub. Die dem physischen Transport

vorauseilende Information bahnt

sozusagen dem klassischen Verkehr den

Weg, indem organisatorische Hemmnisse

im voraus beseitigt werden. Für den Auto¬

Auszüge aus dem Referat anlässlich des Symposiums
«Telematik und Raum - der erweiterte Raum» vom
12. November 1999 in Rüschlikon.
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ten gesehen; durch die informationelle

Vernetzung können Produktionslinien

oder gar einzelne Werkzeugmaschinen
über Länder und Kontinente hinweg
koordiniert werden. Andererseits sind die

bereits vor etwa zwei Jahrzehnten mit der

Einführung der datengesteuerten Produktion

verbundenen Erwartungen nicht

erfüllt worden, dass die flexibilisierte
Produktion in immer kleineren Einheiten zur

Regel würde. Offensichtlich sind die

betriebswirtschaftlichen Vorteile grosser
Produktionseinheiten immer noch dominant

gegenüber der technisch möglichen
räumlichen Separierung kleiner Einheiten.

Die Bevölkerungsentwicklung in den

verschiedenen Raumkategorien spricht ebenfalls

gegen die Hypothese einer Auflösung

von Ballungen zugunsten dezidiert
dezentraler Strukturen. Zwar verlieren die

europäischen Kernstädte an Bevölkerung

zugunsten des Umlandes, sie bleiben

jedoch wesentliche Kristallisationspunkte
des wirtschaftlichen und sozialen Lebens.

Der typische Lebensstil auch der Bewohner

ländlicher Regionen ist urban in dem

Sinne, dass er die Fühlungsvorteile der

Agglomerationen benötigt. Über die

Datennetze vermittelte Teilhabe ist

offensichtlich nicht ausreichend, um die Nachteile

des Lebens in peripheren,
dünnbesiedelten Regionen zu kompensieren.
Der grundlegende Trend der Verstädterung,

den wir in Europa in den vergangenen

150 Jahren beobachten konnten,
dürfte auch durch luK-Technologien nicht

gebremst werden. In weltweitem Massstab

ist darauf hinzuweisen, dass luK-Tech-

nologien nur einem kleinen Teil der

Menschheit zugänglich sind und daher für
deren Standortentscheidungen überhaupt
keine Rolle spielen. Für die Menschen in

den Schwellen- und in den Entwicklungsländern

sind die Metropolen nach wie vor
Orte der Verheissung einer Teilnahme am

gesellschaftlichen Fortschritt.
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